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HUK Stuttgart, | e Aählit

14}  HuK Stuttgart, Liebe zählt....  E  €  A  . ... Liebe zählt!  CSD-Gottesdienst  am 15. Juni 1997, 17 Uhr in der Hospitalkirche Stuttgart  von der HuK Stuttgart  GELÄUT  ORGELVORSPIEL  GEMEINDELIED  Sanfter Gott, wir loben Dich!  VOTUM  Schwestern und Brüder, steht auf! Steht auf und erhebt Eure Herzen, steht auf und  erhebt Eure Augen, steht auf und erhebt Eure Stimmen. Steht auf und lebt Eure  Liebe!  Gott, der.die Liebe ist, hat uns zusammengerufen, zur Feier, zum Aufbruch - zum  Loben, Danken und Bitten. - Amen!  1. Sprecher/in  (kommt mit dem Brot zum Altar und stellt es dort ab):  Gepriesen seist Du Gott‘- Freund und Freundin des Lebens. Du schenkst uns das  Brot - ein Wunder aus Erde, Wasser und Sonne.  Wir danken Dir mit dem Brot für alles, was wir nötig haben - wie Brot! Die freie  Luft, die wir atmen, die Weggefährtinnen und Weggefährten - alle, die das Leben,  die Liebe, die Stunden des Schmerzes mit uns teilen! - Laß uns für andere zum Brot  des Lebens werden und schenke uns Deine.liebevolle Nähe - Amen!  76
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v L iebe zah|t'
SD_Gottesdienst

Un 1907 1/ [Uhr n d€f Hospita//<irche Stuttgarz‘
Von der Hu k Stuttgart

GELÄUT
ORGELVORSPIE

GEMEINDEUED

Sanftter CiOtt, WIT lIoben Dich!

FÜ

Schwestern und Brücler, steht auf! auf Ind erhebht Fuvre Herzen, ctaht auf Uund
erhebt Eure ugen, teht auf NC erhebht -ure Stimmen. auft und leht Fure
Liebe!

GOLt, der.die Liebe ISt, hat I ZUsamm engerufen, Z -etel, Aufbruch 17

Loben, Danken ind Hitten Amen!

Sprecher/in
(kommt MT dem Brot ZUn Altar und ctellt 5 dort ab)
Gepriesen selist U Oft — reun NC Freundın des L ebhens. | DU schenkst UNS Aas
Brot En Wunder AUuSs Erde, VWasser UNC Sonne.

Wır danken [ dır Mıt dem Brot für alles, WaASs \A/IT nötıg haben WIE Brot! [Die freie
Luftt, Ale Wr atmen, die Weggefährtinnen UNG Weggefährten alle, die das Leben,
dle lebe, Clie Stunden des Schmerzes mMit I1 terlen! Laß UNS für andere Brot
des Leben wercden UNd cscChenke IT Deime. liebevalle NÄähe Amen!



HukK Stutteart, Liebe zahlt —
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Sprecher/in
kommt mMıt dem Traubensaft gefüllten Kelch um Altar und stellt Ihn dort ab)
Gepriesen 1U (Joft reund UuNd Freunchn des Lebens. H schenket den
EG der Trauben, E{} Wunder AUS Sonne, Erde INa Vasser Wır danken fDn Ur den
Saft der Trauben HNC für alles, WAS VT senleßen: L Die Schönheit, die Sonne, den
Nachthimmel, die Liebe und ıe Freundsc aft Ur alles, VW.eS U schenkstl —
Amen!

Sprecher/in:
Gepriesen SEist U G, [ DU Hıst (1 Ee1N Vater, i hist LHEINE Murtter, | DU bist en
Hreund, HeIne Hreundin, en Weggefährte, 1LHEINE VWeggefährten [ U Dist nen
E1n und alles!
In del Stille begegne Iich | U

So geschehe 11Ssel aller ntfang ı{17 Namen (Gottes, UHIISEeres Schöpfers, 11{1 Na
mmen eSsu Christt, befreiers, Ii Namen des hetllenden Gelstes, UNSEerer Kat-
geberin! - Amen!

GEMEINDELTE

Nun danket alle (JoOtt

LESUNG

Kornther 123 DES 3a und 13

GESANG

Chor O5a ote

TEXT VvVOo  a HAL GIBRAN

Wenn die Liebe ir Wwinkt folge H1 sn ihre ege auch schweı und steil Wenn
hre -Jüge!l Hen umhülien, gl Dich ihr hin, auch Wenn das Uunter dem (‚efiede!l
versteckte chwert Dien verwunden IKann N 51 zu |Dir spricht, eslaube An
S16 auch, ihre Stimme Deme Träume zerschmelttern kann, VWVIE der ord
WINC den (jarten verwustet.

Denn, WIE die 1e Dich Krönt, kreuzigt SE iıch
SO WIE 5{6 ich wachsen J Alst, beschneidet SI ich 50 VWIE SE Dich emportragt

ZU NIE gekannten JAöhen und Cie zartesten Zweige Hehkost, die ıN ler Sonne Z



Huk Stuttgart, Liebe zählt

SS  HuK Stuttgart, LiéE3 zählf  SE  S  tern, steigt sie hinab_zu Deinen Wurzeln und erschüttert Dich zutiefst. Wie Korn-  garben sammelt sie Dich um sich. Sie drischt Dich, um Dich nackt zu machen. Sie  siebt Dich, um Dich von Deiner Spreu zu befreien. Sie mahlt Dich, bis Du weiß bist.  Sie knetetet Dich, bis Du geschmeidig bist und dann. weiht sie Dich ihrem heiligen  Feuer, damit Du heiliges Brot wirst für Gottes heiliges Mahl.  „ All dies wird die Liebe mit Dir machen, damit Du die Geheimnisse Deines Her-  zens kennenlernst und in diesem Wissen ein Teil vom Herzen des Lebens wirst.  Aber wenn Du in Deiner Angst nur die Ruhe und die Lust der Liebe suchst, dann ist  es besser für Dich, Deine Nacktheit zu bedecken und vom Dreschboden der Liebe  zu gehen. In die Welt ohne Jahreszeiten, wo Du lachen wirst, aber nicht. Dein  ganzes Lachen - und weinen, aber nicht all Deine Tränen.  Liebe gibt nichts als sich selbst und nimmt nichts, außer sich selbst. Liebe besitzt  nicht, noch läßt sie sich besitzen, denn die Liebe genügt der Liebe.  Wenn Du liebst, sollst Du nicht sagen: Gott ist in meinem Herzen, sondern »ich  bin in Gottes Herzen« und glaube nicht, Du kannst den Lauf der Liebe lenken,  denn die Liebe - wenn sie Dich für würdig hält - lenkt Deinen Lauf. Liebe hat  keinen anderen Wunsch, als sich zu erfüllen, aber wenn Du liebst und Wünsche  haben mußt, sollst Du Dir dies wünschen: Zu schmelzen, um wie ein plätschernder  Bach zu sein, der seine Melodie in der Nacht singt. Den Schmerz all zu vieler  Zärtlichkeit zu kennen, vom eigenen Verstehen verwundet zu sein und willig und  freudig zu bluten. Bei der Morgenröte mit geflügeltem Herzen zu erwachen und  für einen weiteren Tag des Liebens Dank zu sagen. Zur Mittagszeit zu ruhen und  über die Verzückung der Lieben nachzudenken. Am Abend mit Dankbarkeit heim-  zukehren und dann einzuschlafen mit einem Gebet für den Geliebten im Herzen  und einem Lobg9531ng auf den Lippen.  GESANG  Chor Rosa Note  TEXT VON KHALIL GIBRAN  Von der Partnerschaft  Ihr wurdet zusammen geboren und ihr werdet auf immer zusammen sein. Ihr wer-  det zusammen sein, wenn die weißen Flügel des Todes Eure Tage scheiden. Ja, ihr  werdet selbst im stummen Gedenken Gottes zusammen sein. Aber laßt Raum zwi-  schen Euch und laßt die Winde des Himmels zwischen Euch tanzen. Liebt einan-  der, aber macht die Liebe nicht zur Fessel, Laßt sie eher ein wogendes Meer zwi-  78
K

(F, steigt SIE hinab Demen Wurzeln UuNC erschüttert Dich zutiefst. VWıe KOrN-
garben cammelt SIE iıch Urn sich SI drischt DIEH. U Dich nackt machen. S 1E
SIE DIen, U Dich VOTN Demer Sprel A befreien. Sie mahlt Dieh, HS | DU weılß bist
Spe knetetet Dich, HIS u geschmeidie Hist UNC| dann_ weiht SIE iıch ihrem heiligen
Feuer, damit [ DU heiliges Brot wirst für (Gjottes heiliges Mahl

Al äies wWIirc die Lebe Mit Bl Mmachen, damıt | 11 Cdie (jeheimnisse LDemes Her
Ze115 Kkennenlernst und n diesem Wissen en Tei|l VOIN Herzen des ehbens wirst.
Aber EHM | DU In Jemer Angst [ 1UT7 Clie Ruhe ind die FÜSt der | iehe SUCASE dann ıs}
@CS Hesser ur Dich, LDeme Nacktheit Z bedecken UNC| Dreschboden der 1e
71 ehen In allz el Ohne Jahreszeiten, [ DU achen Wirst, aber nıcht DISTn
Ba ZES L achen UNC weinen, aber nıcht al |)eme 4fanen:

Liehe o1bt nichts als sich selbst Un nımmt nıchts, außer sich selbst. 1e hesitzt
nicht, noch [ AlSt SIE sich Hesitzen, denn die Liebe enugt der L iebe.

Wenn | DU Hebst, sollst E nıcht Oott Ist HN MeImem merzen, saondern »Iıch
hın n (jottes -ZJerzen« und glaube nicht, B kannst den Pa der 1e ‚enken,
denn die Liebe WEl SIE |Dich ur würdte hält ‚enkt Demen AT ıe aal
keinen anderen Wunsch, als sich F1 erfüllen, aber E[11) ( JU Lehst Ind Wünsche
haben Mußt, SOIISst [ DU [ H dies wünschen: Z U schmelzen, WIE eın Dlätschernder
Bach /l sem, der seINE Melodie In der Nacht sInNgt. en Schmerz all P Vvieler
Zärtlichkeit /} kennen, VOm) eigenen Verstehen verwundet sein und willig INC
reudie bluten. BEel der Morgenröte mMit geflügeltem Herzen Z erwachen und
für einen welteren lag des L:iebens Dank Z Sa OI Z Mittagszeit /} “uhen unc|
über {Le Verzückung der Lieben nachzudenken. Am Abend mMuiıt Dankbarkeit heim
zukehren NC dann einzuschlafen Mit einem CGiebet für den Gelilebhten iM Herzen
UNC emem Lobg9531ng auf den LippenN
GESANG

Chor KOsa Ole

IEXT VON KHALIT GIBRAN

Von der Partnerschaft

Ihr wurdet 7Z/USsammMen gehoren und ihr werdet auf mmer SEI. hı WEl -
det ZUSaM Hen sEeMM, Ae1111 Clie weißen Fügel des es -ure Jage scheiden ja Hr
werdet celbst IM Sstummen Gedenken (jottes zusammen SeinN. Aber laßt K aum Z\WNI-
schen Euch und J alßt die inde des Hiımmels zwischen Fuch anzen Lieht eInan-
der, aber macht Clie Liebe nıcht ZUT Fessel. al S1Ee eher en WOgendes Meer ZWI-



Huk Stuttgar ‚e zählt
K  MNn  s BEBREEEENFONSNENNSNEREGNNENNEENNNEENEEN  D  NNa  , 3  X  3  S  E  e  x

schen den (Jtern Furer Seelen SeIn. ll einander den bechert, aber trinkt nıcht aus
einem Bechel Gebht einander von Furem Hrot aber e{61 Nicht VOTT) selben Laıb ngund tanzt zusammen und SEId tröhlich, aber aßtjeden Von Fuch allein SEIN. 50 WE
die Salten einer L aute allein sind UunNd doch VO{] derselben Musik erzittern. Gebt
Fure Herzen aber nicht In des andern Obhut. LDenn HUT die Han e Lebens
kannn Fure Herzen Uumfassen UNd steht ZUSdINNHEN, doch Nicht ZU hah, denn die
Säulen des Tempels stehen für sich UuNC die Fiche und (lte
IM Schgatten der anderen!

yPTESSE wachsgn nıcht

IMPROV(SATI ON AUF DER ORCEi
Liebe ählt! SEE IC UMNS ıe durch UNSEeTe -xistenz gesetzien Grenzen überschrei-
ten Unser: (Getrenntsein den anderen, unser Getrenntsein VOT) (GoOtt, UNsere
Einsamkeit in selhst! In den Momenten, die (Ate Liebe schenkt, ırd dies
alles aufgehoben. Liebe will Ewigkeit, grenzenlose Hingabe IM KÖrper, Gelst,Seele Lie Liebe S- einem anderen Mann, einer anderen au Ist an Spiege!l del
Liebe C,ottes: ehr noch: Die 1e emes Menschen Mmacht diesen (soOff erst
erfahrbar.

Liebe cn einen anderen Mannn oder DU, als Lesbe, eIne andere Fraul, G Ist diese
Liebe bedroht. F6 Ist eIne Liebe, Cie siCh, noch mmer, SCREH] gesellschaftliche Norm
Z oehaupten hat, Ciie sich aber auch SeSEN UNSEeT eigeNes Unvermögen, wirklich
ZU lieben, bewähren Mulß. Vielleicht Ist 65 5 Adaß WL tatsächlich nıcht gelerntaben, LUNS eInem anderen Menschen ffnen UunNnd ihn zutiefst ahzunehmen,WIEe st UNC Nicht, WIe W ihn UNS wünschen, aber auch die (ırenzen und Schmer-
Zef] auszuhalten, die Cie 1e Mit sich bringt. ( Jer (Grund dafür 1  &5 vielleicht der
seIN, daß wır lange gebraucht haben, 4{ selbst Heben S} WIe WT S$INdUnsere Sexualität wurde UMSeTrTer Umgebung Zzu einem Problem hochstilisiert,IS ich 1INSere BaANzZe Aufmerksamkeit darauf konzentrierte unNc| Sexualität
Von UuNnNserem Ich, Seele, abgespalten wurde. Vielleicht CS auch 5 dalßWır IT diesem ott nıcht hingeben Können, vVon dem Wr UNS In eine Lebenssitua-tion gestellt sehen, die eine ständige Quelle Ces Selbsthasses ür 1{ War oder Salnoch. ist. Abspaltung von Sexualität bedeutet, daß sich cieser Lebensbereich VEeETl-selbständigt hat Manche Schwule Oder Leshen haben SIE A veinen Bedürfnis-befriedigung abgewertet und SIE als Ausdrucksförm der Liebe aufgegeben! S Istwahr: Liehe Macht auch Angst, wWetl SIE den ganzen Menschen umtfaßt und We1| SIEnıcht ohne Konsequenzen für Un  er Leben Dleibt. Kann Han aber Sexualıtätabgespalten Vo/Mn übrigen Persov leben? bedeutet dles nicht, dAaß damit die

7(



MuK Stuttgart, | jebe zählt
OO

Ganzheit des Menschen AUS KOrpel eIis Ind Seele und damıt der Mensch selbst
wircl? \VAVAT aben NS daran cewöhnt nıcht sanzheitlich lehen ürfen

Teile VoNn 1{ sind wichtieg nicht WIT selbhst Unsere Arbeitskraft U11SeTe olle 4S
KOöNsuMEeNI Stiimmen He Wahlen UNSEe KOrper 1INSETE Sexualıtät \A
lassen 5 ucht /} sOondern W mMmachen SO Bdl! dabe] M WEn n darum geht
diese Teıule 1 A manınulieren HNC auszubeuten 17 Cdafüh mehr N acht
Selbstbestätigung ode!ı G eld Z bekommen Ja, 1} mantipulieren AUECH einande!:
UuNd hbeuten U11S gEBENSCHIE aus! Wır mikbrauchen emotiona! andere ehenso WIE

celhst und SINC| 111S dessen Oft dl nıcht mehı bewußt! ESOISMUS Eitelkeit
Narziılsmus Hedontismus UNG Oberflächlichkeit Sind| Irumpf {} del schwulen S7B8-
He gewils! — Welche Ieg Ml zurück ZUn Leben, Z UNSETET Ganzheitlichkeit?

S IST del Weg der Liebe! - S ıs der Respekt VOr der CISECHEN ürde undg der der
anderen... Liebe zählt!

GEMEINDELNLTE,

Ich Hın das Brot

AGAPF

LWIge Liebe, Quelle UMNSEeTEs Dasaihs UunNC el EHAISEFET Sehnsucht:. VWır loben Dich
und SC | ir |)ank | U häct 11 sescChaffen, 5() WIie WIT SINd, nach L)emem Bilde
IT [ DISRIS Welt Febend Z leben

Gelobt S O] 10S5€eT ruder Jesus, der uf der Straße der 1e MT IT geht INC der
1{71 Brechen des Brotes begegnet UNG SpfCh LDDies bın ich für Dich!

Jnser Brucler Jesus, der sıch Mut IT verbindet CF} den al mMmiteinander
/ SECEINETN (Ba aftnıis tellen

Komm E [ DU aufrüttelnder CGIist CjOttes SEl2  l 111 diesen irdischen
Gaben und mMmache 1178 JS eINnemn Leib 11} Christus Offne Herzen und
e In VOTr) UWuNnseren Augen, Clie IT die Liehe nicht sehen älßt, daß Wir UNS
HS ‚änger An D L201SMUSs Klammern, sondern Offen tür andere hinausge-
hen, Ur 4A17 der Auferstehung der 1e mMmitzuwirken.

JESANG

Chaoar OSsa ote

AUSTELLUNG

Meditative Orgelmusik während deı Austeilung



rIu DLl i Ie DE Zanlt

E  FUn SLULSaTt, LIEDE Zahlt ...  EB ET  Cemeindekommt nach vorne (Gruppen um den Altar bilden). Jede/r bekommt  eine Schreibe Brot. Anschließend wird das Brot in den Kelch getaucht. »Die Liebe  Christi set mit Dir«!  GEMEINDELIED  Behüte uns Gott, bewahre uns Gott..  ABKÜNDIGUNGEN/DANK/INFORMATIONEN  GESANG  Chor Rosa Note  VATER UNSER  SEGEN  Deinen Segen erbitten wir, guter Gott. Deine Nähe bleibe uns spürbar wie der Kuß  eines geliebten Menschen auf unserer Wange. Deine Freundlichkeit wärme uns,  wie die geliehene Decke einer Freundin in kühler Nacht. Deine Klarheit mache uns  trittsicher - auch auf unwegsamem Land. Deinen Segen erbitten wir = Deinen  guten Segen, menschenfreundlicher Gott der Liebenden.  Gott segne Euch....  ORGELNACHSPIEL  81
RN  O SE  SESHONESENSSEHSNEAENAENUNNENENEON ET ESOHE DE SN  EXHEHNAINSNNENNNDNENSNDROHNSENDEHNENEEEENMENHENSEENSEHNSE NN  RN

Gemeinde Vkom mt nach VOrTne (Gruppen den Altar bilden). ede/1 bekommt
eINne Schreibe Brot Anschließend wirc das Brot n den Kelch setaucht. »[Jie 1e
Christi SI IT [ Iire

GEMEINDELIED

Behüte UuNSs ( Ott, ewahre (‚ OF

ABKUNDIGUNGEN/DANK/INFORMATIONEN
GESANG

CERBr KOSa ote

Deimen degen erbitten Wir, outer CGiOtt Deme Nähe bleibe Il spürbar WIEe der ul
eINes sellebten Menschen auf UNSETeEeTr ange Deme Freundlichkeit wWarme UNS,
WIE die sgeliehene Decke einer Freunchn In kühler Nacht. Deme Klarheit nache UnS
trittsicher auch auf U VWESSdINEN an Demen Segen erbitten \WIT Demen
guten Segen, menschenfreundlicher (jott der Liebenden.
Cjott segne Fuch

ORGELNA CHSPIEL

ö1


